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Zu unserem Titelbild

Das Chchebild ist bekannt und
nicht zum Verschwinden zu bringen:

Die Schweiz - das ist Uhren,
Käse, Kühe, Berge, Sauberkeit,
Pünktlichkeit und Schokolade.
Gewiss ist das nicht die Vorstellung,

welche man in der Schweiz
über die Schweiz hat. Warum sie

im Ausland nach wie vor verbreitet

ist, auch bei Leuten, die schon

in der Schweiz waren, bleibt
schleierhaft. Zum Beispiel die
Schokolade: Der Verbrauch an
diesem Genussmittel ist bei uns
weltweit am grössten. Doch spielt
da hinein, dass sehr viel Schokolade

in der Schweiz gekauft und als

Geschenk ins Ausland mitgenommen

wird. Mit diesem Geschenk
fährt man nicht einmal schlecht. Es

vermittelt etwas Luxus, guten
Geschmack und Prestige - es sei denn,

man lasse die Schachtel Truffes
unbedachterweise auf dem Rücksitz
des Autos liegen, das an der Sonne
steht. Wenn die Gastgeberin sich

bedankt, die Schachtel aber erst
öffnet, nachdem alle Gäste wieder

gegangen sind, haben Sie nochmals
Glück gehabt. Ein Geschenk kann

ja auch nur als Geste allein
geschätzt werden

(Titelbild: Rene Fehr)

In dieser Nummer

Max Gerteis:

Grossjogg, Kleinjogg und
«Jogg im Lade»
Woher die Schokolade kommt, ist klar und auch
historisch belegt. Wie die Schokolade in der Schweiz zu
ihrem Namen und zu ihrer Bedeutung gelangte, ist

weniger bekannt. Fakten und Sagen vermischen sich.

Gründliche Recherchen haben jedoch zu einer sehr

plausiblen Version geführt. (Seiten 26/27)

Hanspeter Wyss:

Schoggtherapie
Bei Abmagerungskuren steht Schokolade nie aufdem

Diätplan. Eigentlich falsch, und zwar allein schon aus

dem Wissen, wie Schokolade nährt, sättigt und auch

Unterzuckerung behebt. Aufder Basis von Schokolade

gibt es sogar eine eigens entwickelte Therapie.
Anwendungsbeispiele finden Schoggosportler auf den

Seiten 28/29.

Rene Regenass:

Sinnenhaftigkeit anstatt Askese
Einmal aus Südamerika nach Europa gelangt, breitete
sich die Schokolade zuerst in den lateinischen Ländern

des alten Kontinents aus. Die barocke Sinnenfreude

des Katholizismus war dafür die Voraussetzung.

Im protestatisch nüchternen und asketischen

Teil Europas dominierte der Kaffee. Zufall oder
erklärbare Zusammenhänge? (Seiten 50/51)
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